Drang, den 8. Aptil 18 39. 


— 922 


* 


Igntelligenz⸗Slatt 


für den 


— nun 
7 
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Mittwoch, den 15. Ma 


Angemeldet S re md e. 


Angefomsen den 14 Mai 1639 & 


Here Regierungs⸗Ruth Zander von Mirtenwerder aus Rölftgeberg, Top. im 


ER Hotel de Berlin. 


Bekannt ma ch u ng Se 


1. Wegen Reparatur eines Roͤhrenſchadens werden die öffenklichen Brunnen 
in der Scharmacher „ Heil. Geiſt⸗ uad Frauengaſſe vom 16. d. M. ab, wahrſchein⸗ 


lich 4 Tage, kein Weſſer haben, wovon das Publ kum hierburch benachrichtet wird. 
Danzig, den 14. Mal 18) 9. „ a 
SE Königlicher Landrarh und Polizei⸗Director LER 
3 e „VVV 


WE 


J - 


2. Der Barbier „Friedrich Krüger hieſelbſt, im Beiffande ſeines Vaters, des 


bissigen Schumachers Carl Krüger, und die verlobte Braut des erſtern, Wittwe 
Juliane Reuate Piraßki, haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 


425 einzugehende Ehe durch einen am 6. d. M. gerichtlich, errichteten Ehevertrag aus⸗ 
ſſen. : 8 es 1 EEE Dee 


geſchlo 


88 2 


Röôniglich Land- und Stadtgericht. 5 


— — 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


3. DR diesjährigen Landwebhr⸗Cavallerle⸗Uebungen, find aus dem Stadte 

Ereife 37 Pferde dom 6. bis 19. Juni d. J. zu geſtellen. Eigenthümer brauchba⸗ 
rer Pferde, welche ſie gegen Einen Thaler für Tag und Pferd zu vermiethen ge⸗ 
neigt find, werden aufgefordert, fie Sonnabend den 25. Mai d. J., Morgens um 
8 Uhr, am Sandwege dei dem Thomasſchen Kruge zur Vorſchau und Auswahl zu 


bringen. : . — 

Danzig, den 11. Mai 1839. N 
S berbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Zur Verpachtung a = Een 
des Rohrſchnitts, 8 ENG 


der etwanigen Grasnutzung 
der Ziſcheret und a : 
der Jagd >= 2 5 
des Sasper Sees, dis zum 31. März 1840 ſteht ein Lieitations⸗Termin 
SE den 17. Mai c. Vormittags 11 Über 
in Neufahrwaſſer im Wilſonſchen Gaſthauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer 
Herrn Zernecke I. an. 2 Se 
Danzig, den 2. Mai 1839, > 
; Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


5. Die Erneuerung der Bohlwerke am Faulgraben im Garten des, dem Herrn 
Stadtrath Pannenberg zugehörigen Grundſſüͤcks im Ketterhager Thor Ro. 104., des⸗ 
gleichen derjenigen, welche zum Theil unter und zum Theil hinter dem Hauſe des 
Herrn Potrökus ebendaſelbſt befindlich find, fo wie die Jnſtandſetzung der Bruͤcke 
über den Schleuſengraben auf der Riederſtadt bei dem ehemaligen Küffnerfhen Hauſe, 
ſollen im Wege der Submifjion ausgebeten werden Bau⸗Anſchlaͤge und Bedingun⸗ 
gen koͤnnen taͤglich dei dem Herrn Caleulutor Rindfleiſch auf dem Rathhauſe einge⸗ 
ſehen werden, und ſind die berſiegelten Sud miſſionen für jeden Bau beſonders bis 
zum 15. d. M. bei demſelben einzureichen. ö = 


Zur Eröffnung der Submiſſtonen in Gegenwart der Submittenten haben wir uf 

Dtonnerſtag den 16. d. M. Vormittags 11 Uhr = 
einen Termin in dem Bau⸗Caleulatur⸗Bureau angeſetzt. a 

Danzig, den 4. Mai 1639. 2 
Re ESSEN Die Bau⸗ Deputation. „ 
SE Die in der diesjährigen Schützzeit, von der Brücke am Kinderhauſe bis zu 
Ende des Rämmerei-Looſes in Stadtg⸗biet, mit Einſchluß der Ri⸗dewand und Kunſt 
auszuführende Reinigung des Flußbettes der Radaune, ſoll im Wege der Lizttatten 
windeſſfordernd auggeboten werden. Kautionsfähige Unternehmungsluſtige werden 


5 Deienſtag den 21. d. M. Vormittags 11 Ur. 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Narbhanfe anſtehenden Bietungs⸗ 


du dem auf 


termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß eine Kaution von 300 %. in Staat. 


* 


SS 925... m 


5 pbapieren oder in baarem Gelde im Termins deponirt werden u, ed ie entre⸗ 5 


priſebedingungen daſelbſt täglich eingeſehen werden koͤnnen. 3 
5 Danzig; den 11. Mal 1839. ö 5 9 5 
f . Bau + Deputatien. x 88 
2 Die alten hintern Hofmauern des Artushofes, incl. der Seba und 


des Eiſenwerks, ſollen dem Meiſtbietenden im Wege der Lizitation zum ee 
äberlaffen werden, und iſt ein Bietungstermin N a 
s Mittwoch den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Caleulator Rindfleiſch auf dem e e „ zu weisen 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. = 
Danzig, den 11. Mai 1839. 
Die Bau e 5 


8. Das Publikum wird diedarch in Keuntniß geſetzt, daß die Hieklährige Ab: 
ſchützung der Neuen Radaune Behufs Reinigung des . den 8. 
Juni c. beginnen, und 10 bis 14 Tage dauern wird. 

Danzig den 11. Mai 1839. 
Die Bau Deputation. 


9.15 Die reſp. in und bei Marienburg an dem künſtlich near Müptenfa- 
nal belegenen vier Königlichen Waſſermüblen, und zwar: 
a). die kleine Mühle mit 11456 Nuthen magd. Land in der Vorſtadt 
b) die Mittelmühle mit 4 Morgen 173 Nutden Land Marienburg, 
c) die Bädermühle-mit 5 Morgen 827 (Nuthen ⸗ 2 Meile 
Jg) die Landmühle mit 21 Morgen 101 "Oh Rutpen „ Meile 
von Marienburg entfernt, ſollen nebſt den dazu gehörigen und vorhandenen Werken, 
Inventarienſtücken von Trinitatis 1840 ab, im Einzelnen oder zuſamen an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft oder auf 24 Jahre anderweitig verpachtet werden, je nachdem 
ein beſferes Gebot abgegeben wird. : 
Die kleine Mühle hat 3 oberfchlägige Mapipänge mit 11 Fuß nutzbarem Ge⸗ 
fälle und kann nach der bisherigen Erfahrung in den Monaten März, „ April und 
Mai mit 3 Gängen durch 84 Tage, in der Zeit don 1. Juni bis 15. September 
durch 93 Tage mit 2 Gängen, vom 16. September dis 15. Dezember durch 85 
Tage mit 2 Gaͤngen und von da ab bis zum 1. März in 75 Tagen mit 2 Gän⸗ 
gen arbeiten, und in dieſer Zeit 63,209 Scheffel Roggen oder Gerſtenſchroot, fein⸗ 
gebeutels Weizen, oder Roggenmehl, ordinaires und ſchlicht gemahlenes und gebeutel⸗ 
tes Roggenbrodmehl fabriciren. 0 
Die Mittelmühle hat dier oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge mit 12 Fuß nutzbarem Ge⸗ 
faͤlle und kann ebenfalls nach bisheriger Erfahrung in den Monsten März, April 
und Mai mit allen 4 Güngen durch 86 Tage, in der Zeit vom 1. Juni bis 15. 
September mit 2 Gängen 86 Tage, dem 15. September bis 15. Dezember mit 
3 Gaͤngen 85 Tage und vom 15. Dezember bis zum 1. März mit 2 Gängen 70 
Tage, arbeiten, und in dieſer Zeit 123,810 Scheffel Roggenſchroot, fein gebeuteltes 
Roggen oder Weizenmehl, ordimarxes, let gemaplenes und gebeuteltes Roggen, 
biodmehl fadriciren. = 


0 


a 


De — n 
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a 326 — 


„die Biccermütke hat 4 oberſhlagtze. Mehl zeuge mik 135% Juß nutzbarem 


Gefälle und kann erfahrungsmäßig ein den Monaten März, April und Mai mit allen 


4 Gängen durch 86 Tage, in der Zeit vom I. Juni bis 15. September mit 2 
Sängen 86 Tage, vom 16. September bis 15. Dezember mit 3 Gängen 85 Tage 


und vom 16. Dezember bis 1. März mit 2 Gängen 70 Tage, arbeiten, und in die⸗ 
fer Zeit 71,415 Scheffel grobe Graupe, fein gebeuteltes Roggen⸗ oder Weizenmehl 
und ſchlicht gemahlenes Roggenbrodmehl fabrieiren. s 8 

„„Die Landmühle hat 3 oberſchlägige Mahlgaͤnge mit 1174 Fuß nutzbarem Ges 
faͤlle, und kann in den Monaten März, April und Mai mit allen 3 Gaͤngen durch 


86 Tage, in der Zeit vom 1. Juni bis 15. September 86 Tage mit 2 Gaͤngen, 


vom 16. September bis zum 15, Dezember mit 3 Gängen 85 Tage und vom 16, 


Dezember dis zum I. Marz mit 2 Gängen in 70 Tagen erfahrungsmäßig arbeiten 4 
und in dieſer Zeit 88,685 Scheffel fein gebenkeltes Roggenmehl, ſchlicht gemahlenes 


Roggenmehl, Roggenſchroot und Graupe fabriciren. . 
Bei Ermittelung des Ertragwerthes iſt mit Rückſicht auf die Lokal⸗Verhaͤltniſſe 
reſp. , Jg, 1% und 1% dieſer Summe angenommen. i 
Die Minima des Kaufgeldes find feſtgefetzt 
5 N Im Falle des reinen Verkaufs: 


. für die kleine Mühle auf... 8 5 24.767 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
5 8 


B. Mittelmühle RE ELISE s 
C. „ HBaäckermühle 3 2,9 ũ 23ͤ 9 

D. Landmühle SER 20,895. » 5 10 
II. Im Falle des Verkaufs mit Vorbebalt eines Domainen⸗Zinſen. 


Ss 


ad A, der Domainenzing auf 500 Thlr. u. das Einkaufsgeld 13517 Thlr. 19 far. 2 pf. 
x Sr“ 2 600 a 3 . 12 8 


SB. + 2,2600 15753 


(RR: ER. „ 450 „ a Ä ne 11344 ; 23 9 „ 3 
„ Di ie ee 430 x 5 VV 
en III. Im Falle der Verpachtung: ar 


Sgr. Gold 


„ für die kleine Mühle 948 Thle. 21 ſgr. 2 pf. incl. 315 Thlr. — 
Mittelmühle 1118 3 8 372 15 


» Landmühle 797 1 10 2655 „ 


Die Beſchreibungen von den 4 Mühlen und den dazu ‚gehörigen Waſſerleitüngen, 
Bollwerken, Schleuſen, Brücken une Wegen, die Toren von dem Material werthe 


und den zu den Mühlen gehörigen Anlagen‘, di: Ertrags⸗Anſchläge von den Lände⸗ 


55 ſo wie auf dem Domeinen⸗Renkemte Marienburg cingefehen werden. 
Fur die Ertrags⸗Berechuungen wird jedoch keine Gewähr geleiſtet. 


reien, die Ueberſiczt der jährlich n Koſten zur Unterhaltung der Mühlen und der den⸗ 
ſelben zur Unterbaltung zugewieſenen Bauwerke, fo wie die Verkaufs- und Verpach⸗ 
tungs⸗ Bedingungen koͤnnen in der Finanz Megiſt atur der unterzeichneten Re 


gierung, 


— 


Zur Veräußerung und xeſp. Verradtung diefer Mühlen haben wir einen 


Termin auf den 27, September c, Vorm. 10 Uhr im Geſchaͤfts Lokale des 
Nen tamts Marienburg angeſetzt undwer de n Kauf⸗ oder Vachtluſtige, welche hiurti⸗ 


1 
* : . r = 
N 

2 


„ Shdermühle 820 19 „ 7 15 8 


Fe 


= Wo: 


Lenders Vermögen beſtzen) und ſich hierüber im Termin vollſtändig ausweiſen, auch 


eine angemeſſene Caution, entweder baar oder in gültigen Staatspapieren ſegleich 3 


depomren, eingeladen, in demſelben zu erſcheinen. 

Danzig, den 11. April 1839. Fer 8 
Bönigl. Preuß. Regierung. Se 2 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorften. 


t e HR n 5 1 r i 12717 
Vom 9. bis 10. Mar 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Menke a Cammitten. 2) Gerlach a Mohrungen. 3) Wiſchnewsky a Ziple⸗ 
nica. 4) Kurinskt a Saalfeld. 5) Kirſta a Neuhof. 6) Jankowsky a Monkauer⸗ 


ſpitze. 7) Tollich a Neikau. 8) Schultz a Schwetz. 
. Réniglich. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 


10. Montag, den 27. Mai gedenke ich meinen Confirmanden⸗Unterricht wieder 8 
zu begianen, und werde bis dahin zu Anmeldungen in den Vormittagsſtunden don 


= 10 Uhr ab, am ſicherſten anzutreffen fein. RE 
N; „„ Pr. Hoͤpfner, Digconns zu St. Marien. 
11. Meinen Confirmandenunterricht gedenke ich mit Gottes guä⸗ 
diger Hilfe Montag d. 27. Mai aufs Neue zu beginnen, und bitte 


die Anmeldungen dazu bis dahin an jedem Wochentage von 10—12 Uhr Vor⸗ 


mittags bei mir, Frauengaſſe M 900., zu machen. Dr. Knie welt. 
12. Den 27. d. M. beginne ich, mit Gottes Hilfe, den Konfirmanden⸗Unter⸗ 
richt. 5 7 5 N Eh walt. 


Sommer -Lokal der Reſſource Humanitas. Die Comité. 


14. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtucke, Mobilien und Waaren, 


werden für die Vaterlaͤndiſche Zeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld ange⸗ 
nommen und geſchloſſen Brodtbaͤnkengaſſe Ro. 711. durch den Haupt⸗Agenten 
R ; LEE, antzer 


AR ER: f z » u tz . 3 
15. Miunliches auch weibliches Geſinde zu beſorgen, empfiehlt ſich dem Wohl⸗ 


1 eines hochgeehrten Publikums Schramm Wittwe, Hundegaſſe ME 329. 


6. Bei meiner heutigen Abreiſe nach Berlin ſage ich meinen Freunden und 


Bekannten ein herzliches Lebewohl. Otller. 


W. Se, 
17. Neugarten 521. ſind 2 Zimmer u. Garten, und 490 Stuͤck Flieſen zu haben. 
18. Von Donnerſſag den 16. d. M. ab iſt das Garten ⸗Lokal der Reſſouree 


zur Geſelligkeit zum Beſuche der geehrten Mitglieder geöffnet. 3 

Danzig, den 14. Mai 183992. Die Vorſteher. 

19. Das Sommerlokal der Caſino⸗Geſeflſchaft wird Donnerſtag den 16. Mai 

c, in dem Meperſchen Srundſtück auf Neugarten eröffnet werden. een 
ET Der Vorſtand der Caſino⸗Geſellſchaft . 


. Bee ER Er 5 . 


63 iſt Sonnabend: Nachmittag durch die Wollweber⸗ und Langgaſſe, bis 


> sen Laden des Herrn Faltin, ein grünſeidener gehaͤkelter Geldbeutel mit weißen a 
Eicheln und Ringeln, worin ein Auguſtd'or, verlohren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der erhaͤlt in der Bites NE 1232., zwei Treppen hoch, eine angemeſſene 8 


lohnurg. 


Vier in Danzig eingetroffen, werde ich mich im Jaſthofe zum engl. Hause f 


W 2. und 3. einige Tage aufhalten, und während dieſer Zeit einem jeden b bahn 
. ne ſodiel ich im Stande bin, bereit fein. 
A. b. Laͤmmlein, 
Leibzohnarzt S. M. des Kaiſers von Rußland, 
Mitglied des Obermedicinalraths u. Ritter ic. 


22. Ein auf dem Fiſchmarkt gelegenes Grundſtuͤck, welches eine ſich im Gange 


befindende Deſtillation, geräumigen Hofplatz und viele andere Bequemlichkeiten hat 


und ſich zu jedem Sewerbe Vorkhellbafg eignet, iſt zu verkaufen. Näheres Zapfen⸗ 
gaſſe M 1646. . 

23. Der ehrliche Finder einer geſtern verloren gegangenen fi lhernen Uhrkette, 
wird ih ſolche gegen eine Aae wee e erſten Damm NE 1112. ab⸗ 
zugeben 

24. Das Viertel ⸗ Loos 60553. b. zur Sten Klaſſe iſt vorloren gegangen, und 


kann der etwa darauf 8 Gewinn, nur dem rechtmaͤßigen Spieler ausgezahlt 


werden. i i = J. Mankiewiez, Untereinnehmek 


Dermierhbungen 


55 ade M 226. iſt eine Obergelegenbeit zu vermiethen. 
526. = Das Haus in der Lang aſſe am Thor A 2002. mit 4 heizbaren Elu⸗ 
ben, Keller, Boden und Speicher, A. tſt zu vermiethen und von October d. J. ab gu 
e Das Nähere daſelbſt. ren 
Zwei Zimmer vis a vis find zu bermisthen und gleich ar beziehen Lang 
gc M529. 
28. Heil. SGeiſtgaſſe 938. ſind zwei meubl. Zunmer, auch einzeln, zu vermiethen. 
29. Bottchergaſſe M1065 iſt eine Untergelegengeit, deſtehend aus 3 Stuben, 
Keller und Hofplatz, zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Boͤttchergaſſe M 249. 
30. Breit⸗ un? Tagnetergaſſen⸗Ecke find. 2 gut decorirte 1 mit 20 ohne 
Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Auctionen. 


3: > In der Donnerſtag den 16. d. M. vor dem Artashofe Rattfindenden. Aue 
tion ſollen auf freiwilliges Verlangen noch 


2 Fjaͤhrige ſchwarze Hengste, Se 


dm Dede derkauft werden. 


— ͥ — 


— 


\ E — 929 ae 
22. Dionnerſtag, den 16. Mai d. J., follen vor dem Artus hofe auf freiwiliges ; 
Verlangen N c Ber ee 
mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, (2 braune) 
Halbe, Reiſe⸗, Stuhl, Spatzier⸗, Leiter⸗ und Ka⸗ 
ſtenwagen, Kutſchen, Droſchken und Kabriolets 5 
1 Leichenwagen, 3 Trauerkutſchen, Kutſch⸗ und 
Jagdſchlitten, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Reit⸗ 
und Arbeits: Sattel, alskoppeln, Halfterketten, = 
Schnee⸗ und Fliegen: Nee, Decken, verſchiedene 
Gaͤnge Raͤder, Wagen⸗ Untergeſtelle, Hechſelladen, 
Futterkaſten und viele andere Stall⸗Utenſilien 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ? 


3 Eine Aus wahl acht Perſiſcher Roͤhre, die an Gute die Welchſelröhren uͤber⸗ 
treffen, wie auch eine neue Art Chlinder⸗Tabackskoͤpfe, empfi⸗hle a 
5 0 75 E. Wittkowski, Jopengaſſe 2 599. 
31. Eine neue Doppelflinte ſteht zu verkaufen Fischmarkt ys 151038... 
35. Mit den modernſten und feinſten Kaſtor⸗Filzbüten, ſo wie Seiden⸗Hüten auf 
Als in größter Auswahl empfiehlt ſich J. A. Rohde, Breisgaffe Ng 1209. 5 
CCC ² AA; T 5 
936. Von franz. u. deutſchen Tapeten, Bordüren, Plafonds zc., ® 
erhalte ich fortwaͤhrend Zuſendungen in den neueſten Deſſeins und if mein 6 
0 Lager bon der geringſten (8 Sgr. pr. Stück von 13 Ellen) bis zur feinſten G 
© Quali:ät ſtets aufs Reichhaltigſte aſſortirt. Ebenſo empfehle ich mein Lager ( 
Ö don Rolleaux und Fenſter Vor ſetzer und habe alle Preife aufs Bil⸗ G 
O ligſte geſtent. — Für außwaͤrtige Beſteller balte ich ſtets Muſterkarten 88 . 
Auswahl bereit. FJoerd. Niefe, Langgafle g 525. Br 
FFC ³˙Ü¹ 0 ³ scannen 
37. Zu den billigſten Preiſen werden eine große Auswahl Slas „ Fahauce⸗ 
und Porzellan⸗Wagren berkauft, vorzüglich fir die Herren Gaſtwirthe paſſend, uten 
Damm No. 1284. er 2 wen 

36. Funktzig feine Mutterſchagfe und hundert dergleichen Hammel, ſtehen noch 
zum Verkauf in Dalwin bei Dirſchn. ie 5 


„ 5 ER: “7 


I 


ee 8 Scefet Farte Ache weiden binig verfauft ‚si 


Geiſt⸗ und Gel ſchmiedegaſſen, Ecke M 1083. 
40. Alle Sorten deſtillirte Bion weine pon vorzüglicher Hüte Jg. „Suart 2 
Sgr. 2 A, reiner Kornbranntwein 2 4 Quart 119 4 Sgr., wie auch ple Brannt⸗ 
weine, Liqueuxe und Punſch⸗ fen und: alle übrigen Gewürzwaaren Zum billigſten Preiſe, 
werden verkauft Frauengaſſe in der ehemaligen Preuß ſchen Handlung No. 538. 
JVVVVTPVTPTVPTVFVTVTVTVVVVVVTVVVVV 
41. Die längſt erwarteten Vlumen ſind mir ſo eben eingegangen, auch 
© find daſelbſt Ströh⸗, Atlas, und andere ſeidene Hüte und Hauden nach den 
6 .neuelten Facons für einen bigigen Preis zu haben, in der Putzbandlung ® 
© Schnüffelmarkt, gegenüber Herrn Schacht. W. König. 
%%ꝓãàédßdßß 8 


AR Moderne Som e ge erhielt und empfehlt 


8 E. A. Lopin, Holzmarkt e 2. 


43. Mein Lader i jetzt wieder durch mehrere neu hirzugeksmmene Wagren 


ergänzt, und empfeple beſonders weiß, vergoldet und bemaltes Porzellan, bronce 
und roth Sperolith⸗ Waaren, One, und eine Auswahl billige . 


n ge „ A, Harms, Langgaſſe No. 529. 


* 


So eben angekommene frische hollaͤndiſche Au⸗ 5 


> fern, find in und außer dem Haufe billig zu ha⸗ 
ben bei Carl Heinrich Leutholz, Langenmarkt 45% 
4. Ausverkauf von Manufactur⸗Waaren. 

Da ich dieſes Geſchaͤft nicht fortzuſetzen willeus bin, ſo werde ich den Ueber“ 


reſt meiner Warren zu genz bikigen Preiſen raͤumen. Auch überlaſſe ich recht bil 
ia 1 Kramrogsl, 2 Tombaͤnke und Ausbau. C. Alexander, Langgaſſe 407: 


Mein Wag renlager von Glas, Fayance und Porzellan iſt zu groß, um es 


5 kurzer Zeit auszuverkaufen, daher ſuche ich einen Käufer zu obigem Lager, und 
wenn derſelbe auch nicht baar Geld. beißt, jedoch Sicherheit, kommt es mir beim 
Verkauf auf einen Verluſt hiebei uicht as, nur ſoll es in meinem Hauſe fortgeſetzt 
werden; webei euch noch zugloch feiner N haften Lage wegen jedes andere Ge⸗ 
ſchäft nebenbei betrieben werben kann. C. G. Muller, 2ten Damm AE 1284, 


N; 
a7, 2 erderſche Schmandkaͤſe von beſter Güte, empfiehlt 
N = Andreas Schultz, Langgaſſe Az 514. 0 
13 4 große Vas süger, era: Au und damascirt a2 Aug 20 Sr, 
empfehlen . S. Gerd & Co., Brergafe M 1026. 


Beilage 
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